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für die QberamLsbezirke

Uqgold und Horb.
. 2 Fceltag , den 6 . Apnl 1819

Oberamt Nagold.
Amtsveis «iin « , l u » g.

Am Freitag dem >3. dieses Monats
wird auf dem hiesigen Rathhause eine
Amtsversammlung abgehalten werden,
wobei sich die Deputieren nach Nr . XlX.
des festgesetzten Turnus

Vormittags präcis 9 Uhr
einzufiuden haben.

Die vorkommenden Gegenstände sind:
1) Verlesung der Amtspfleg - und Leih¬
kassenrechnung pro

2) Vortrag des Oberamtspflegers über
die successive Reduktion , beziehungs¬
weise Auflösung terOberamisleihkasse.

3) Wahl des Amtsversammlungsaus¬
schusses pro 18" /zg.

4) Berathung wegen Wiederaufstel¬
lung eines Stadt - und DistriklSarzls
in Wildberg.

5 ) Gratialgesuch der Wittwe des Med.
Dr . Romberg von da.

6) Festsetzung der Amtsvergleichungs-
tare pro I8 ^ g.
Die Sitzung ist, so weit sic allgemeine

Verwaltungsgegenstände , welche zuerst
Vorkommen werden , betrifft , öffentlich.

Den 4 . April 1849.
K . Oberamt . Wiedbekink.

Oberamt Nagold.
Steckbrief Zurücknahme.

Der am 13. v. M . gegen die ledige
Marie Katharine Christein  von Wild¬
berg erlassene Steckbrief wird zurückge¬
nommen , da dieselbe hier eingeliefert
worden ist. Den 2 . April 1849.
_ K. Ob eramt . Wiedbekink.

Oberamtsgericht Horb.
Horb.

Aufruf an die unbekannten
Inhaber von Pfandscheinen.

Die unbekannten Inhaber nachge¬
nannter Pfanturkunden werten andurch
aufgefortert , dieselben

binnen 45 Tagen
unter Anzeige der ihnen hierauf etwa
zustehcnden Ansprüche vorzulegcn , widri¬
genfalls solche nach Ablauf der Frist
für kraftlos erklärt werden.

1) Pfandschein des Philipp Fischer,
Schusters in Horb , tro . 22 . No¬
vember für 80 fl., tro . 4 . Mai für
111 fl. 40 kr. und tro . 26 . Juni
76 fl , zusammen 267 fl. 40 kr .,
ausgestellt am »°/^ . Mai 1824
gegen die Stiftsverwaltung Horb.

2 ) Pfandschein des Wendelin Acker¬
mann in Eutingen gegen den ver¬
storbenen Posthalter Wetzel in Horb
über ein Anlehcn von 175 fl. vom
30 . November 1821.

3) Pfandschein des Valentin Kramer
von Eutingen gegen die Schul¬
fondspflege daselbst über ein Anlehen
von 24 fl. vom 23 . April 1826.

4) Pfandschein des Stephan Acker¬
mann von Eutingen gegen Kauf¬
mann Klein in Horb über ein
Anlche » von 100 fl. vom 19.
April 1828.

Den 30 . Mär ; 1849.
Königliches Oberamtsgericht.

H a r t m a n n.

Gerichtsnotariat Horb.
M ü h r t n g e n.

Gläubiger - Aufruf.
Die Unterzeichneten Stellen sind mit

außergerichtlicher Erledigung des Schul¬
denwesens des Marx Bert iz Hei¬
me  r von Möhringen beauftragt wor¬
den.

Die Gläubiger desselben werden nun
aufgefordert , am

Donnerstag dem 19. April d. I .,
Vormittags 8 Ubr,

auf dem Rathhaus in Möhringen in
Person oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte zu erscheinen , ihre Forderungen,
so wie deren Vorzugsrechte arizumeldcn,
und sich über einen Borg - oder Nach-
laßverglcich zu erklären , widrigenfalls
sie sich selbst zuzuschreibe» haben , wenn
auf ihre Befriedigung keine Rücksicht
genommen würde.

Horb , den 24 . März 1849.
K. Gerichtsnotariat Gcmcinderath

Horb . Möhringen.
R n o f f. Schuliheiß .-A.-V.

H e r t ko r n.

Gerichtsnotariat Horb.
Horb.

(Htäubiger -Anfrnf.
Mit außergerichtlicher Erledigung des

Schuldenwesens tesWilhelm Frey,
§Pflästerers in Horb,  ist das Ge-
! richksnotariat und der Etadtrath beaus-
^tragt worden.
' . Es werden daher die Gläubiger des¬

selben hiemit aufgefordei t,
am Donnerstag dem 12. April d. I .,

! Morgens 8 Uhr,
auf dem Rathhaus in Horb in Person
oder durch Bevollmächtigte zu erschei¬
nen, ihre Forderungen anzumelden und
sich über einen Borg - oder Nachlaß¬
vergleich zu erklären , widrigenfalls sie
sich selbst zuzuschreiben haben , wenn
später auf ihre Befriedigung keine Rück-

, sicht genommen werden könnte.
^ Den 2 . April 1849.
, K. Gerichtsnotariat . Etadtrath.

Ruoff.  Stadtschultheiß G e ß l e r.

Gerichtsnotariat Nagold.
Nagold.

Gläubiger - Aufruf.
Um die Verlaffenschafls -Theilung der

gestorbenen Wltlwe weiland Gottlob
Sautter,  gewesenen Kaufmanns von
hier , mitSicherbeit durchführen zu kön¬
nen, werden die etwa noch unbekannten
Gläubiger aufgefordert , ihre allenfall-
sigen Ansprüche — unter Vorlegung der

^Beweis - Dokumente — bei der unter-
! zeichneten Stelle
i binnen 30 Tagen

geltend zu machen, um sie bei dem frag-
! lichcn Geschäft gebörig berücksichtigen
l zu tonnen ; was un Umerlaffungsfalle
1Jeder sich selbst zuzuschreiben häkle,

wenn es nicht geschehen würde.
Den 20 . März 1849.

! Königliches Gerichtsnotariat.
L a i b l i n.

Floßinspektion Kalmbach.
Eröffnung des 1849er Enz-

Scheitcrfloßes.
Mit dem diesjährigen Brennholzfloß

auf der En ; und ihren Seitcubää



-wird , wenn nicht ungewöhnliche Hin¬
dernisse et irreren,

am Äv -Uag dem 23 . ApZil
begonnen werden.

Die langholzflößendc Parrhie und die
Wasserme . k.sbesitzer werten .hievon in
Kenntnis ; gesetzt , und zugleich tieOrts-
vorfteher der betreffenden Gemeinten er¬
sucht , für die gehörige Bekanntmachung
zu sorgen.

Den 2 . April 1849.
Königliche Floßinspektion.

Schielte.

Unterjettingen
Oberamts Herrenberg.

Dauhvlz Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft

am Ostermontag
dem 9 . April,

Mittags 12 Uhr,
aus ihrem Gemeindewald

kurze Markt
80 bis 100 Stücke schö¬

nes Bauholz,
wozu die Liebhaber mit dem Bemerken
eingeladen werden , daß die Zusammen¬
kunft im Walde selbst statlfiudet.

Den 30 . März 1849.
Aus Auftrag des

Gemeinderalhsi
Waldmeister Wolfer.

Oberjettingen,
Oberamts Herrenbcrg.

Früchte-  Verkauf.
Die hiesige Zehntoerwaltung ist ge¬

sonnen , nachstehende Zehnt-
- fruchte imAufstrerch an den
^Meistbietenden zu verkaufen,
«und zwar:

55 Scheffel 1 Simri Dinkel,
41 Scheffel 5 Simri Haber,

3 Scheffel 1 Simri Roggen und
Weizen,

2 Scheffel 1 Simri Gerste,
14 Scheffel 4 Simri Linsen,
ö Scheffel 5 Simri Wicken und

Erbsen,
7 Scheffel 5 Simri Durchschlag

vom Dinkel,
1 Scheffel 2 Simr « Einkorn , ver¬

mischt mit Gerste,
1 Scheffel 4 Simri Barns - Reini¬

gung,
1 Simri Durchschlags -Linsen.

Die Versteigerung dieser Zehntfrüchte
ist vom Gemeiuverath und Bürgeraus¬
schuß auf den

9 . April d. I.
festgestellt , und werden auf dem Rath-
Haus

Morgens 10 Uhr
in Oberjettingen den Anfang nehmen.

Es wird noch ausdrücklich bemerkt,

daß bei der Abfassung baare Bezahlung
geleistet werden mu-ß.

Den 31 . März 1849.
Johannes Berste che r,

Zehntrechner.

Sulz  a . N.
Seide » - Verkanf.

Am Dienstag dem 24 . April d . I ..,
Nachmittags l Uvr,

werden ans der Ganrmasse dev Karl
Michael  von Sulz ungefähr 158
Pfund Leide in "verschiedenen Gatrun¬
gen und Farben auf dem R nhhauv zu
Sulz verkauft , wozu die Kaufslustigen
eiugelateu wertem

Den 2 . April 1849.
Ans Auftrag des Gläubiger-

Ausschusses:
Schultheiß Der kliug

_ zu Reriugcn.
R e r i n g e n,

Oberamts Horb.
Verkauf

einer
Seidenzwiruerei

mit einer
O e l m ü h l e

Da zu der dem Karl Michael  von
Sulz a . N . angehörigen , am 5 Marz

autzgesezteu , zu¬
nächst an

dein hiesigen
Orte in ei¬
nem schönen
Wiese,ckhal-
chen gelege¬

nen Seidenzwiruerei nebst daneben lie¬
genden Morgen Garten und Län¬
der sich kein Liebhaber gezeigt hat , so
werden diese Gegenstände

Montag den 23 April d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus wiederholt
zum Verkauf ausgcsez », wozu die Lieb¬
haber eingeladen werden.

Den 2 . April 1849.
Aus Auftrag des Gläubiger-

Ausschusses :
Schultheiß  Dettling.

Unterschwandorf,
OberamtsgerichtS Nagold.

M a b l-
und

S ä g in ü h l e-,
mir

Oekvnoniicgebäude-
und

(Hüterverkuuf.
gegen den Andreas S t o l l,

Mahl - und Sägmühlebesiher
dahier und Bürger zu Ober¬
schwandorf , das Eanlver-

fahren eingrleitet ist , so kommen hie

d. I - zum Verkauf

MriiEt i ,

näher beschriebenen Gebäulichkeiten rc.
zum öffentlichen Verkauf:

Gebäude:
1) ein zweistöckiges Wohnhaus mit

drei Mahl - »nid einem Gerbgang;
2 ) eine zweistöckige Sagmühle mit

guter Einrichtung;
3 ) ei» zweistöckiges Wohn - und Oeko-

nomiegcdäude mit ; >vei Wohnun¬
gen ., mehreren Kammern ., eftier
Scheuer , hinlänglichem Platz auf
den Bühnen , zwei Stallungen und
einem Wagenschopf;

4 ) ein Waschhaus mit Backofen und
großem Kessel;

8 . Felder:
circa 4 Morgen Wiesen , worunter

mehrere Lander und ein Wurz-
garlen sich befindet , ganz in der
Nahe dcr Gebäulichkeiten.

Bei den laufenden Werken wird be¬
merkt , daß es bei deujelden nie , auch
in trockenen Zähren , an Wasser man¬
gelt , und daß daher diese mit gutem

! Erfolge betrieben werden können , wenn
i sie in die Hände eines thatigen Mannes
kämen.

' Der jeweilige Besitzer hatte sich einer
guten Kundschaft zu erfreuen , so daß
er stets auf beite » Werken Beschafft-
gnng hatte.

Der Verkauf dieser Gebäulichkeiten rc.
findet am

Mittwoch dem 18 . Ap - il k- M,
Vormittags 9 Uhr,

statt , wozu die Liebhaber auf das
Rarhszimmer Ungeladen werten.

Den 4 9 . Marz 1849.
Gemeindcrath.
Im Auftrag:

Schultheiß Kehle.

B e r n e ck,
Oberamts Nagold.

Liegeuscbaftsvcrkauf.
Aus der Gantmasse des jung Ja¬

kob Re ule , Bürgers und SchäuflcrS
dahier , wird am
Samstag dem 14 . April d. I .,

Mittags 2 Uhr,
nachstehende Liegenschaft verkauft:

1 ) Gebäude:
Die Hälfte an einer einstöckigen Be¬

hausung , im obern Stabile , am
Bruderweg,

'/zg an einer Scheuer allda,
statträthlicher Anschlag . . 200 fl.

2 ) Mähe - und Brandfeld:
'/z Viertel 3 "P Ruthen an 1 «/,

Viertel 3l '/z Ruthen , das Ae-
ckcrle genannt , am Brudcrweg,

stadträthlicher Anschlag . . 15 si.
3 ) 3 Morgen 1 Viertel 6 Ruthen

in der Reute im Kegelshardi,
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stadträtkilicher Anschlag . . 280 fl.
4 ) Viorgcn >0 Ruthen Gebüsch

und Eichwald in der Schilhalden,
lstadträihlicher Anschlag . . 10 fl.

5 ) Wiesen:
3 Viertel 12 '/^ Ruthen und
3 Viertel 12 ^ Ruthen im Bruder-

thale,
stadtraihlicher Anschlag . . 120 fl.

Die Kaufsiiebhabee wollen sich zu
oben benanntcrZeit auf hiesigem Rath-
hauS cinfindeu.

Die Herren Ortövorsteher w »rden er¬
sucht ^ solches in ihren Gimeinden be¬
kannt zu macken.

Den >3. März 1819.
Güierpfleger:

Stadtrath Wurster.
V <it . Stadtschullhciß Brenner.

U et>e r b e r g.
Obcramts Nagold.

Holzvcrkanf.
Am Samflag dem 14. April d. I . ,

MorgenS 9 Uhr,
-verkauft die Gemeinde 60 Stücke Säg-

FZ . klöhe aus ihrem Gemeinde-
Wald Langenhau.

Zu diesem Verkauf werden
die Liebhaber auf das hiesige Rathhaus
eingeladen.

Den 3. April 1849.
Lchnltheiß Kubier.

Althei  m,
Oberamts Horb.

Langholz - Verkauf.
Die hiesige Gemeinde beabsichtigt, aus

ihrem Kömmunwald am
Freitag dem 13 . April,

Morgens 9 Uhr,
281 Stamme Langholz zu
verkaufen , wozu die Liebha¬
ber mir dem Bemerken Höf

lich Ungeladen werden , daß der Ver¬
kauf im Walde selbst statlfindet.

Den 1. April 1819.
Ans Auftrag des Gemeinderaths:

Gemein depfleger Schneider.
N e u b u l a ch,

Oberamts Calw.
Reifstaugen -, Wagner-

und
Langholzverkauf.

Am Dienstag dem 10 . April,
Morgens 9 Uhr,
werden ungefähr 3500 Stücke
birkene Relsstangen , von 6 bis

_ _ 24 Schuh lang , Wagner¬
holz aller Art , 26 Stücke birkene und
buchene Klötze,

Nachmittags 1 Uhr,
150 Stücke Langholz vom 60er ab¬

wärts , stehend im Stadtwald Zie¬
geldach auf der Ebene,

i auf hiesigem Rathhaus im öffentlichen
Aufstreiw gegen baare Bezahlung ver¬

kauft , Liebhaber werden hiezu cinge-
!laden . Aus Auftrag:

Der Ortsvorstand : Mayer.
R e r i n g e n,

Gerichtsbezirkö Horb.
(Vlänbigor - Anfr n f

Beoor eine Tdciluiig des kürzlich ver¬
storbenen Lorenz Kreidlcr,  Bauers
dahier , vorgenommen werden kann, fin¬
det sich das Waifcngericdr veranlaßt,
alle diesen .^en auszufardern , welche eme
rechtsgültige Forderung an besagten
Kreidler zu machen haben , dieselben

binnen 20 Tagen
bei dem hiesigen Waisengericht geltend
zu machen,  widrigenfalls sie unberück¬
sichtigt bleiben müßten.

Den 2. April 1849.
Im Namen des Waisengerichtsi

_ Schuliheiß Dettling.
W i l d b e r g.

Weitere Beiträge für die hiesigen Ab¬
gebrannten :

Pvsthltr . Gschwindt 2 fl. 4L kr. Durch Apo¬
theker Zeller in Noaold 10 fl. 42 kr. , nämlich von:
L. v. M . t ik. 2» kr.. Fr. A. R. W t fl. 30 kr.,
J . Hr. Mg 24 kr. . C Sch . B 24 kr., Sfdr . H.
12 kr. . L. CH. 24 kr., Stdtr . B . 48 kr., gr . L. S.
30 kr. , Z. 5 fl.

Auch für diese Gaben unseren besten
Dank ! Den 2 . April 1849.

Gemeinsch. Amt:
Käferle . Wid maier.

Mö ; ingen,
Oberainiö Herrcnberg.

Dauksag iitg.
Ä « dem Brandungkuck , das wir am

30 . v. M . hat¬
ten , wurde uns

^vo» den benach¬
barten Orten
in Näherem und

— weiterem Um¬
kreise bis auf geraume Entfernung hin,
so treue und thätige Hülfe geleistet, daß
wir cs für heilige Pflicht erkennen , hie-
mir denselben allen unfern innigsten und
herzlichsten Dank auszusprechen.

Nur durch di« unermüdlichste An¬
strengung , in weicher besonders auch
rer weibliche Theil der hiesigen Ein¬
wohnerschaft mit den übrigen Hülfelei-
stenden wetteiferte , ward es möglich,
dem weitern Umsichgreifen des an ge¬
fährlicher Stelle ausgebrochenen Feuers
Einhalt zu tdun.

Wir wünschen von ganzem Herzen,
daß Gott alle unsere lieben Nachbarn
vor ähnlichem Schrecken und UnglüS
gnädig bewahren wolle.

Den 4. April 1849.
Die bürgerlichen Kollegien.

Nagold.
H- atl - enbriefe mit schönen Rand-

Verzierungen
für

Konfirmanden
sind Gei mir vorrälhig zu haben.

_G - Zaiser,  Buchdrucker.
Nagold.

Scheibenschießen.
Am Ostermontag
findet auf meiner Schießstätte

sein Scheibenschießen statt,
Dwozu die Herren Schützen

eingelaten werden mit dem Bemerken,
daß der Anfang

Mittags 1 Uhr
ftaltfindet , und mit allen Gewehren ge¬
schossen werden darf.

Johann Raufer  Bierbrauer,
an der untern Brücke.

Alk - N u t fr  a,
Obcramis Nagold.

Scheiben schießen-
Der Unterzeichnete wird

am Oüermontag
' X „ ein lebendiges,

MlH ^ Miclbst aufgezogenes
heransschicßcir

lasten.
Die Herren Schühenfreunde werden

dazu mit dem Bemerken eingeladen , daß
der Anfang

Morgens 9 Uhr
stattfinden wird.

Den 4 . April 1819.
Lindenwirkh Hel der.

Nagold.
Nnrtinger Bleiche.

Der Unterzeichnete übernimmt auch die-
-- scs Jahr wieder Bleich-

ZH.-LLM ^ ^ gegenstände zur Beför¬
derung auf obige be¬

rühmte Bleiche.
CH. Schwarz.

Böblingen?
Apfelmost

und
Wein  feil.

Apfelmost zu 11 fl., Mischling -Wein
zu 15 fl. per Eimer und rein
gehaltenen 1846ger Wein bei

Gustav Stahl,
Sulz,

Oberamts Nagold.
Weberbandwerkszeug-

und sonstiger
Mobilienverkauf.

Der Unterzeichnete verkauft
am Ostcrdienstag dem 10 . April,

Morgens 8 Uhr,
seinen Weberhandwerkszeug,

worunter drei Webstühle , Zettelrah»



1

men, Spulräder
Geschirr;

Nachmittags 1 Uhr
Heu, Stroh , zwei

istöcke unv sonstige
HauSmobilien,
wozu er die Liebhaber mit dem

.Bemerken einlatet , daß baare
Bezahlung bedingt wird.

Den 3. April 1849.
Jakob Rohm,

Weber.

- - I2L-

P f a l z g r a f e n w e i l e r,
Oberamts Freudenstatt.

Ä ,r k t i r» n
Die Unterzeichnete ist gesonnen,

Ostermontag,
Mittags 2 Uhr,

eine Auktion abzuhalten , wobei
kommen:

Gewehre, Pistolen, Hirsch-
fänger , sonstige Jagdgerakh
schäften, ein Berner Wä-

glichen sammt Geschirr,
Sattel und Zeug, auch et-

Bücher und Maiins-

sonst allerlei',Pfei ' ffer dahier will derselbe gehört
haben, daß ich in Bcireff der an Herrn
Staarsrath Römer abgegangenen Ver-
lraneiis - Adresse mich zu deren Unter¬
schrift geneigt gezeigt, aber als Mitglied
des hiesigen Bürgervereins dieselbe zu
unterzeichnen nicht gewagt habe.

Da durch diese Entstellung des wah¬
ren ThatbestandS mein Charakter ver¬
dächtigt und dem Eürgerverein eine
feindselige Tendenz gegen das Ministe¬
rium unterschoben wird , so sehe ich
micv veranlaßt, die Verdrehung meiner
Worte mit Indignation zurückzuweisen
und dem Urtheil des Publikums an¬
heim zu stellen.

Gegen Herrn Schwanenwirth Gün¬
ther, auf den ich mich berufe, habe ich
mich geäußert, daß ich zwar das gegen¬
wärtige Ministerium für eines der frei¬
sinnigsten halte , aber in Hinsicht auf
die bestehenden Verhältnisse, die nichts
weniger als Vertrauen cinflößen, für
eine derartige Adresse in diesem Augen¬
blicke nicht scye.

Aug. Reichert.

Nagold.
Berichtigung.

Das in Nro . 26 dieses Blatts un¬
ter dem Artikel: „Haikerbach und Un-
tersch wanden"  aufgeführte „ärztliche
Zeugnis " könnte, zusammengehalten mit
der in Nro . 27 enthaltenen Erwiede¬
rung , auf Widersprüche in den von
mir in dieser Sache abgegebenen Er¬
klärungen schließen lassen. Ich sehe
mich daher zu der Bemerkung veran¬
laßt, daß mein demK. Oberamrsgericht
erstatteter Bericht , mit dessen wesentli¬
chem Inhalt ich das „ärztliche Zeugniß"
übereinstimmenderklärt habe, Alles das
enthalt , was in obiger Erwiederung
über daS Fieber des Knaben und meine
ärztliche Verordnung gesagt ist, daß ich
aber auch dabei ausgesprochen habe, es
lasse sich nicht mit Bestimmt¬
heit sagen , das Fieber stehe in
einem ursächlichen Zusammen¬
hang mit den erlittenen Stock-
sch lä gen.

Den 3. April 1849.
Med. Dr . S chü z.

kleider, gegen baare Bezahlung.
Louise Rohs  Witlwe.

N g o l d.

Unterjettingen,
Oberamts Herrcnberg.

Zimmerbnndwcrkszeug-
Verkauf.

Auf den Tod meines Mannes bin
ich gesonnen, seinen doppelten Zimmer-
Handwerkszeug zu verkaufen, wozu ich
Liebhaber

auf den Ostermontag,
Morgens 10 Uhr,

in meine Behausung bei der
einlade.

Den 2. April 1849.
Sara N i n d e r kn e ch t,

Wittwe.

Einladung zu einer Zusammenkunft
in Gewerbesaehen

Von dem Abgeordneten der Nakional-Versammlung Herrn RödingerA
ist dem hiesigen Eürgerverein ein Eremplar des Entwurfs einer Gewerbe- ^

Nagold.
Berichtigung.

Nach einer Aussage des Herrn Ferd.
r

hiesige
Ordnung für Deutschland, mit folgcnterZuschrift begleitet, zuge,endet worden :

„Da es für die Gewcrbs -Jntcressen in Ihrem Bezirke von großem Werlhe
scyn muß, wenn Sie die Grundsätze kennen, von denen man hier in Be¬
treff der Gewerbe- Ordnung ausgeht, so sende ich Ihnen hier einen Ent¬
wurf der Gewerbe-Ordnung , damit Sie denselben mit Ihren Gewerks-Ge¬
nossen von Altenstaig, Wildberg , Haiterbach, Rohrdorf u. s. w. berathen D
und Ihre Wünsche und Ansichten in einer Adresse an die National -Ver- -
sammlung aussprechcn können."

Um sich nun gemeinschaftlich hierüber berathen zu können, werden nicht
die Gewerbetreibenden und Andere, die sich hiefür interessiren, aus den

genannten — sondern auch auS den übrigen benachbarten Gemeinden zueiner Zusammenkunft am
Ostermontag dem 9. d. M ., Mittags 1 Uhr,

auf das hiesige Rathhaus euigeladen. Den 4. April 1849.
Der Vorstand des Bürgcrvereins : F-. W . Bischer

F
,zr» bt-
gattun -

A l teniiaig,
den 4. April 1343.

ver schaffet.

Freubeniladi,
den 3l . Mir ; 1849,

per sckeffel.

Tübingen,
den 30. März 1849,

ver Lcheflel.

Calw.
den 24. März 1849,

ver Süicsiel.

Brvd - ök Fleischpreise.
Än Altenüaig : ^ In Tübingen'
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